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„Ich bin kein Freund
von Magerquark
und Grünzeug.“
REINER CALMUND (69)
hat in seinem Leben schon viele Diäten
gemacht, kein Wunder: Der ehemalige
Fußballmanager ist zu dick. 

Happy Birthday!
Seit Mai 2017 ist Scarlett Johansson 
liiert – oft zeigte sich der Filmstar mit 
Komiker Colin Jost aber nicht öffent-
lich. Wer weiß, vielleicht gehen sie ja 
anlässlich ihres 34. Geburtstages aus.
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ist hart: „Ich bin mit 60 Jah-
ren ja schon uralt. Die meis-
ten sind gerade erst 50
geworden“, sagt Menges. Sie
nimmt es mit Humor – wirk-
lich Angst scheint ihr das
nicht zu machen: „Ich habe
keine Ahnung, unter welchen
Gesichtspunkten die Jury die
Frau auswählt. Viele haben
lange Haare, sind super-
schlank und treiben viel
Sport. Aber ich glaube, es
entscheidet nicht nur der rei-
ne Beauty-Gedanke, sondern
die Jury achtet auch darauf,
wie du dich gibst und welche
Bühnenpräsenz du hast.“ 

Auf alle Fälle fällt die 60-
Jährige unter den schönen
Frauen auf, denn Menges ist
einfach anders – und das
liegt nicht nur an ihrem sil-
bergrauen Kurzhaarschnitt,
sondern vor allem an ihrer
Ausstrahlung – das weiß sie
auch: „Ich bin ja nicht die
typische Beauty.“ 

Untypisch ist auch ihre
Model-Karriere. Denn im
Gegensatz zu vielen anderen
älteren Models, die als Quer-
einsteigerinnen erst im Alter
angefangen haben, hat Mag-
gie Menges nie aufgehört zu
modeln. „Die schwierigste
Zeit für mich war dabei um
die 40 Jahre – zu jung, um
die ältere Generation zu
repräsentieren, und zu alt,
um noch jung zu sein. Aber
ich habe durchgehalten“,
sagt sie mit Stolz. Heute
zählt sie zu den bestgebuch-
ten „Best-Ager-Models“ in
Deutschland, immer wie-
der ziert ihr Gesicht Wer-
bekampagnen großer Fir-
men, sie ist auf Plakaten,
in Zeitschriften und in
TV-Spots zu sehen. Ihr
sportlich-frischer 
Look mit der lebens-
frohen Ausstrahlung
kommt gut an,
Maggie Menges ist
auch im Alter das,
was man eine
natürliche 
Schönheit 
nennt. Viel
macht die Han-
noveranerin gar
nicht für ihr Aus-
sehen, ein spe-
zielles „Schön-
heitsrezept“ hat
sie nicht. Sie
treibt regelmäßig
Sport und ernährt
sich gesund. Und: Sie
schminkt sich dezent,
sie steht zu ihren Falten,
Schönheitsoperationen 
sind für sie kein Thema.
Menges ist auch keine Aske-
tin, die verbissen gegen jedes
Pfund kämpft, sie ist mit sich
im Reinen und hadert nicht
mit dem, was sie nicht mehr
hat.   

So ist diese Frau auch kei-
ne, die aus ihrem Alter einen
Hehl macht. Die Lebensjahre
gehören zu ihr dazu: „Natür-
lich zuckt man ein wenig,
wenn man die 60 Jahre über-
schreitet, es tauchen auch
mal hier und da kleine Zip-
perlein auf. Aber davon lass

ich mir doch nicht die Laune
verderben“, hat sie beschlos-
sen: „Das ist halt so, ich bin
im letzten Drittel meines
Lebens. Und ich genieße es!“

Auch als junges Model
hatte sie sich schon dafür
eingesetzt, ältere Menschen
in der Werbung zu zeigen.
„Im Alter kann man eine ganz
andere Repräsentanz zei-
gen“, sagt sie und fügt hinzu:
„Ich war auch schon immer
der Meinung, dass ein zer-
furchtes Gesicht attraktiv
sein kann.“ 

Die Werbung hat die
„Best-Ager-Models“ schon
lange für sich entdeckt, Mag-
gie Menges profitiert davon –
vor allem, weil sie ein echter
Profi ist: „Ich habe jahrzehn-
telange Erfahrung, auf die ich
aufbaue. Im Gegensatz zu
vielen älteren Quereinstei-
gern habe ich das Laufen auf
dem Laufsteg noch richtig
gelernt.“ Sich gekonnt auf
dem Laufsteg zu präsentie-
ren, ist auch eine Disziplin
bei der Miss-Germany-50-
plus-Wahl am
Sonnabend 
– für
viele 
ih-

rer Konkurrentinnen ist das
die größte Heraus-
forderung. Hier
wird Menges
punkten, das
weiß sie. Trotz-
dem: Ein
wenig aufge-
regt ist sie
vor dem
Finale 
natürlich 
auch. 

Wer sie
unterstüt-
zen will,
kann für sie
noch in den
sozialen 
Medien  
voten, denn
einen Teil der
Punkte sammeln
die Teilnehmerin-
nen auch bei dieser
Abstimmung. 

my.missgermany.de/
votings/running

Die Frau ist schön. So schön,
dass sie es beim Miss-Ger-
many-Casting der über 50-
Jährigen unter die letzten 20
Frauen geschafft hat. Dabei
ist Maggie Menges sogar
bereits 60 Jahre alt. Seit fast
40 Jahren steht die Hanno-
veranerin auf dem Laufsteg,
ist Fotomodell und Werbeiko-
ne. Und mit jedem Bild,
jedem Auftritt zeigt die Mut-
ter zweier inzwischen er-
wachsener Kinder, dass
Schönheit nicht unbedingt
eine Frage der Jugend ist.
Kommendes Wochenende
nimmt sie am Finale der Wahl
der „Miss 50 plus“ teil. 

550 Frauen über 50 Jahre
hatten sich dieses Jahr be-
worben: „Bei dem Casting
waren wirklich viele schöne
Frauen dabei. Vor allem hat-
ten sie alle eine Geschichte,
ein gelebtes Leben“,
schwärmt Maggie Menges
über ihre Konkurrenz, „aber
trotzdem war der Teamgeist
da, man hat gemeinsam Kaf-
fee getrunken, sich sein Le-
ben erzählt, gezittert und
gehofft.“ 

Jede Frau musste sich
der Jury präsentieren. Sie
musste Fragen beantworten
und eine Bühnenpräsenz zei-
gen. Außerdem wurden Fo-
tos gemacht. Danach sind
die 20 Frauen ausgewählt
worden, die jetzt im Finale
stehen. Und die Konkurrenz

Wird sie „Miss Germany 50 plus“?

Dass Schönheit keine Frage des Alters ist, beweist Maggie Menges (60). Seit fast 40 Jahren steht sie als Model vor 
der Kamera und ist eines der gefragtesten BestAgerModels. Jetzt ist die Hannoveranerin bei der „Miss Germany 
50 plus“Wahl unter die letzten 20 Kandidatinnen gekommen. Am Sonnabend ist in Bad Zwischenahn das Finale.

Live und hautnah: Rea Garvey begeistert AntenneHörer am Steintor
Zu einem Konzert gehen,
(viel) Geld dafür bezahlen
und sein Idol dann aus riesi-
ger Entfernung bejubeln ist
das eine. Wenn man seinen
Lieblingsmusiker aber haut-
nah in ganz gemütlicher
Atmosphäre erleben darf
und auch noch eingeladen
wird, ist das schon einmalig:
Genau das hat Antenne Nie-

dersachsen gestern Abend
möglich gemacht. Für seine
Hörer holte der Sender im
Medienzentrum am Steintor
Rea Garvey (45) ins Haus! 

70 Begeisterte hatten in
den vergangenen Tagen ihr
Ticket für das exklusive Kon-
zert gewonnen, die Aufre-
gung war bei vielen schon
Stunden vor seinem gut 45-
minütigen Auftritt riesig. Als
Garvey mit Band dann um

Punkt 19.30 Uhr auf die Büh-
ne kam, versagte erst mal die
Technik: „Gut, dass wir zwei
Stunden lang Soundcheck
gemacht haben“, witzelte
der Sänger, „dann singe ich
eben schief.“ Von wegen,
nach zwei Minuten war alles
im Lack: Das Mini-Konzert,
das im absoluten Kontrast zu
seiner gerade abgeschlosse-
nen Hallentournee stand,
begann mit „Is it Love“ – sei-

nen aktuellen Hit, der gerade
im Radio rauf und runter
läuft, hat Garvey übrigens
mit dem Wunstorfer Hip-
Hop-Produzenten Abaz (30)
auf den Weg gebracht. Es
folgte weitere neue Songs
sowie ältere Stücke. 

Die eingefleischten Fans,
die tatsächlich aus ganz Nie-
dersachsen angereist waren,
haben es bis zur letzten Note
genossen. 

In der TVShow: Wätzold raus,
Lena ist heute dran 
Ach schade, für mehr hat es nicht 
gereicht: Daria Wätzold (24, Foto: 
RTL) schaffte es gestern Abend in 
der neuen RTL-Show „Sylvies Des-
sous-Models“ zunächst unter die 
besten zehn – nicht schlecht bei 30 
anderen Kandidatinnen. Die Miss 
Hannover von 2015 zog zunächst 
auch mit in die Hamburger Modelvil-
la ein, flog dann aber nach einem 
Foto-Shooting raus. Mal schauen, 
wie es heute für Lena Rotermund  
(16) aus Neustadt läuft – ab 20.15 
Uhr singt sie bei „The Voice“ (Sat.1). 

ÜBRIGENS

In der Familie: Kinder finden 
Crawford manchmal peinlich

Sie ist halt auch nur
ein Elternteil, wenn-
gleich ein sehr
erfolgreiches.
Dennoch: „Unsere
Kinder finden uns
manchmal peinlich.
Egal, wie cool du
bist, für deine

Kinder bist du es nicht“, sagte Cindy 
Crawford (52, Foto) dem Magazin 
„Bunte“. Mit ihrem Mann Rande 
Gerber (56) hat das Topmodel 
Tochter Kaia (17) und Sohn Presley 
Gerber (19). Beide modeln ebenfalls, 
Kaia besonders erfolgreich.

In der Klinik: Karel Gott wieder 
unter ärztlicher Beobachtung 
Seine Fans sind in 
großer Sorge: Wie 
die Online-Ausgabe 
der Zeitung „MF 
Dnes“ berichtet, ist 
Karel Gott (79) seit 
einigen Tagen im 
Krankenhaus. Zur 
Beobachtung, wie 
es heißt. Mehr Informationen über 
den Gesundheitszustand des 
tschechischen Sängers gibt es aber 
nicht. Gott war vor drei Jahren an 
Krebs erkrankt, gilt mittlerweile 
aber als geheilt. 
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GEFRAGT:
Maggie Menges
arbeitet unter
anderem für
Jette Joop und
Gerry Weber.
Foto: Miss Germany
Corporation (1)

Ich bin
im letzten 
Drittel meines 
Lebens. Und 
ich genieße 
es!“
Best-Ager-Model
MAGGIE MENGES (60)
hat beschlossen, sich 
nicht von ersten körperli-
chen Zipperlein stören zu
lassen.

EXKLUSIVES
MINI-
KONZERT: 
Rea Garvey 
präsentiert 
sich und seine 
Songs bei 
Antenne 
Niedersachsen 
hautnah. 
Foto: Wilde
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Maggie Menges
* 24. Mai 1958 in Hannover. Maggie Menges machte an derElsa-Brändström-Schule Abitur. Nach einer Lehre zur Versi-cherungskauffrau studierte die Leistungssportlerin (800-Me-ter-Lauf) Sport und Germanistik für Höheres Lehramt. Parallel dazu begann sie mit dem Modeln, machte eine Mannequin-ausbildung und wurde von NDR-Moderatorin Alida Fischer-Gundlach (75) entdeckt, die eine Model-Agentur hatte. Unter ihren Referenzen sind Gerry Weber, Jette Joop, Rosner, Edeka, Hornbach, Tchibo und Airfield. Im Fitting arbeitet sie für Street One und Cecil – die Kollektionen werden nach ihren persönli-chen Maßen entworfen. Außerdem ist sie bei Teleshopper Chan-nel 21 und Manou-Lenz-TV zu sehen. Maggie Menges hat zwei erwachsene Kinder. www.maggie-m.de
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